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1. Einleitung 

 

Der Aufgabenträger StädteRegion Aachen hat die Fortschreibung des Nah-

verkehrsplans (NVP) beschlossen und die AVV GmbH mit der Umsetzung be-

auftragt. Der Nahverkehrsplan für die Stadt Aachen wird parallel fortge-

schrieben. Eine übergreifende Abstimmung der Ansätze erfolgt in einer dafür 

eingesetzten Arbeitsgruppe. Die Fortschreibung der Nahverkehrspläne ist 

insbesondere im Hinblick auf die Neuvergabe der ÖSPV-Leistungen durch die 

Aufgabenträger im Gebiet des AVV geboten. 

 

Die Kommunen der StädteRegion Aachen sind unmittelbar in die Fortschrei-

bung des ÖSPV einzubeziehen. Hierzu wurde unter Anderem bereits eine 

Umfrage von Seiten der StädteRegion durchgeführt, die Aufschluss über die 

Entwicklungsperspektiven und die spezifischen Anforderungen der Kommu-

nen geben sollte. 

 

Für den hier zu betrachtenden Teilbereich Alsdorf wurden bereits spezifische 

Anforderungen an den zukünftigen ÖSPV formuliert und planerische Ansätze 

für die Fortschreibung des Angebotes entwickelt. Ein wesentliches Ziel der 

Stadt Alsdorf ist es, die finanziellen Belastungen aus dem ÖSPV zu mindern, 

gleichzeitig aber auch eine angemessene Grundversorgung sicher zu stellen. 

 

In einem vertiefenden planerischen Prozess wurde im Zusammenwirken mit 

der Stadt Alsdorf ein Zielnetz 2018 entwickelt. Darüber hinaus wurde dieses 

Zielkonzept im Hinblick auf die Verbindungen nach Herzogenrath in einem 

Koordinierungsgespräch der beiden Kommunen abgestimmt. Die einheitli-

che Definition der zukünftigen Qualitätsanforderungen war bei der Entwick-

lung des Zielnetzes 2018 ebenfalls zu berücksichtigen. 

 

Der Nahverkehrsplan beschreibt, in Abstimmung mit den betroffenen Kom-

munen und Verkehrsunternehmen, die zukünftige Ausgestaltung des ÖPNV, 

dessen Sicherung und Verbesserung in der jeweiligen Region. Des Weiteren 

sind bei der Fortschreibung eines Nahverkehrsplanes die vorhandenen Ver-

kehrsstrukturen sowie die Ziele der Raumordnung, die Belange des Umwelt-

schutzes, des Städtebaues sowie der Menschen mit eingeschränkter Mobili-

tät zu berücksichtigen. Von besonderer Bedeutung ist in diesen Zusammen-

hang, dass sich die Aufstellung bzw. Fortschreibung des Nahverkehrsplanes 

insbesondere an die geplanten Siedlungs- und Verkehrsstrukturen orientie-

ren muss.  

 

Laut dem Personenbeförderungsgesetz §3 Abs. 3 Satz 6 sind die vorhande-

nen Verkehrsunternehmen bei der Aufstellung/Fortschreibung des Nahver-

kehrsplanes frühzeitig zu beteiligen. Das Ziel des vorliegenden Konzeptes ist 
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es daher die geplante Entwicklung im ÖPNV innerhalb des Stadtgebiet Als-

dorf aufzuzeigen. Dabei wird in Zusammenarbeit mit dem Aachener Ver-

kehrsverbund auf das vorhandene Liniennetz, die Nachfragesituation und 

deren Analyse unter Berücksichtigung der Fahrgastzahlen für das Jahr 2010 

eingegangen. Darüber hinaus ist die Entwicklung des SPNV bis 2018 sowie 

die Nachfrageprognose ein Bestandteil dieser Untersuchung.  

 
 

2. Vorhandenes Liniennetz 

 

Das aktuelle Liniennetz der Stadt Alsdorf besteht aus den Regional- und 

Schnellbuslinien 11, 28, 51 und 151 der ASEAG, den Taeter Stadtbuslinien AL 

1, AL 2, AL 3, AL 4, AL 5, AL 6, 31, 59 (Bedarfsverkehr), 69, 89 sowie der Linie 

90 und SB 11 der RVE und die Statdbuslinie BW1, die den Alsdorfer Ortsteil 

Bettendorf tangiert und von WestEnergie betrieben wird. Die Linie 433 ist ei-

ne Gemeinschaftskonzession von WestEnergie und Taeter Aachen. Ein Zu-

sammentreffen dieser Linien findet am Zentralen Omnibusbahnhof Anna-

park (ZOB) und/oder am Zentralen Umsteigepunkt in Mariadorf Dreieck statt.  

 

Die Linien 11, 51 und 151 verbinden die Stadt Alsdorf mit dem Oberzentrum 

Aachen. Die Linie 28 stellt eine Verbindung zwischen der südöstlich gelege-

nen Stadt Eschweiler und der Stadt Alsdorf her.  

 

Die nachstehende Abbildung stellt das heutige Liniennetz dar. Darüber hin-

aus lässt die Linienstärke Rückschlüsse auf die Taktung der Linien zu. So hat 

beispielweise die Linie 90 mit einer stündlichen Verbindung eine geringere 

Stärke als die Linie 51, welche hauptsächlich im Viertelstundentakt verkehrt. 
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Abbildung 1: Heutiges ÖPNV-Angebot in der Stadt Alsdorf und Darstellung der Er-

schließungsgebiete (Einzugsradius der Haltestellen: 300 m) 

 



-  6  - 

 

 

Im Rahmen der Bearbeitung wurden die heutigen Nutzwagen-km/Tag und 

pro Jahr, die dazugehörige Liniennummer sowie der Betriebsführer für die 

Stadt Alsdorf erfasst und mit der aktuellen Taktung auf den Linien darge-

stellt. Diese Informationen sind der Tabelle 1 zu entnehmen.  

 

 

 
 

Tabelle 1  Nutzwagen-km und Bedienungshäufigkeiten der Buslinien in Alsdorf 

(Zustand 2015) 
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3. Nachfragesituation 

 

Eine wesentliche Grundlage für den Planungsprozess stellen die Information 

über aktuelle und voraussichtliche Belastungen im ÖPNV dar. Zu diesem 

Zweck wurden vom Aachener Verkehrsverbund auszugsweise aus dem Be-

lastungsatlas 2010 für die StädteRegion Aachen die Streckenbelastungen im 

ÖPNV für die Stadt Alsdorf dargestellt.  

 

Dabei ist anzumerken, dass diese Zahlen lediglich als Richtwerte zu verste-

hen sind. Die Belastungen sind dem jeweiligen Streckenabschnitt zu ent-

nehmen und beziehen sich auf die Gesamtbelastung in beiden Fahrtrichtun-

gen für diesen Abschnitt über alle dort verkehrenden Linien für einen Werk-

tag (24 h).  

 

Die Belastungen für den Bereich Alsdorf West zeigen, dass der Abschnitt zwi-

schen den Haltestellen Alsdorf Weiher und Schaufenberger Straße auf den 

Linienwegen der Linien 51, 151, AL 1, AL 2, AL 3, AL 5, 90 am stärksten belas-

tet ist und die höchsten Fahrgastzahlen vorweist. Innerhalb dieser Haltestel-

len ist der Streckenabschnitt zwischen Alsdorf Annapark und Denkmalplatz 

mit rund 8.000 Fahrgästen pro Tag der am stärksten belastete Querschnitt.  

 

Geringe Belastungen sind in den Ortsteilen Busch, Duffesheide, Ofden und 

Kellersberg festzustellen. Die euregiobahn ist mit der Durchbindung bis Als-

dorf Annapark berücksichtigt und mit den jeweiligen Belastungen im Jahr 

2010 dargestellt. Aufgrund dieses zeitlichen Bezuges ist eine hohe Belastung 

auf dem Streckenabschnitt zwischen Alsdorf Annapark und Mariadorf zu er-

kennen. Diese Verbindung wird heute (Stand März 2015) von der euregio-

bahn bis Eschweiler St. Jöris mit übernommen. 
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Abbildung 2: ÖPNV-Streckenbelastungen Alsdorf West für das Jahr 2010, werktags 

(Quelle: Verkehrsmodell der StädteRegion Aachen)  

 

Im östlichen Bereich der Stadt Alsdorf fällt auf, dass hier bis auf die Linien-

wege der Linie 11 und 28 geringere Belastungszahlen auftreten. Der stärker 

besetzte Abschnitt auf der Jülicher Straße in Mariadorf und Hoengen weißt 

die höheren Fahrgastzahlen für 24 Stunden auf. Die Auswertung ergibt, dass 

die Bereiche Warden und Begau (Linie AL 6), mit Ausnahme des Linienweges 

der Linie 28, sehr geringe Besetzungszahlen vorweisen. Der gleiche Sachver-
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halt, wenn auch im etwas geringeren Ausmaß, trifft auch für den Abschnitt 

der Linie AL 4 zu.  

 

 
 

Abbildung 3: ÖPNV-Streckenbelastungen Alsdorf Ost für das Jahr 2010, werktags 

(Quelle: Verkehrsmodell der StädteRegion Aachen) 

 

 

 



-  10  - 

 

 

4. Analyse der Angebots- und Nachfragesituation 

 

Die Analyse der Angebots- und Nachfragesituation zeigt, dass im geringen 

Maße innerhalb des Alsdorfer Stadtgebietes Anpassungen vorgenommen 

werden sollten. Die Abschnitte der Regionalbuslinien im Bereich Alsdorf Mit-

te (Linien 51 und 151) sowie auf der Jülicher Straße innerhalb der Stadtteile 

Mariadorf und Hoengen (Linien 11 und 28) sollten nicht verändert werden, 

da hier vergleichsweise hohe Belastungszahlen festzustellen sind und diese 

Linien eine Verbindungsfunktion in Fahrtrichtung Baesweiler bzw. Eschweiler 

und Aachen wahrnehmen. 

 

In Begau und Warden finden bereits heute nur wenigen Fahrten auf der Linie 

AL 6 statt. Diese Situation sollte beibehalten werden. Insbesondere das Li-

nienangebot zu den Hauptverkehrszeiten bzw. Schulanfangs- und Schul-

schlusszeiten sollen weiterhin angeboten werden.  

 

Allgemein bieten die Stadtbuslinien ein Potenzial für mögliche Einsparungen. 

In diesen Bereich könnten durch Zusammenlegung und Optimierungen von 

Fahrwegen sowie dem Fahrzeugeinsatz Einsparungen vorgenommen wer-

den. Diese Möglichkeiten in Zusammenhang mit weiteren Optimierungsal-

ternativen werden in den Abschnitten 8 und 9 vertiefend betrachtet.  

 

 

5. Weiterentwicklung des SPNV bis 2018 

 

Nach dem ÖPNVG NRW ist ab dem 01.01.2008 die Aufgabenträgerschaft für 

den SPNV von den Zweckverbänden AVV und VRS auf den Zweckverband 

Nahverkehr – SPNV & Infrastruktur – Rheinland (ZV NVR) übertragen worden. 

Damit ist die Planung, Organisation und Ausgestaltung des SPNV auf den ZV 

NVR übergegangen. Grundlage für die Planungen des SPNV im ZV NVR sind 

grundsätzlich bereits früher aufgestellte Konzepte des AVV, die zwischenzeit-

lich vom NVR weiter entwickelt wurden. 

 

Das Zielnetz 2018 für den SPNV ist im NVP für die StädteRegion Aachen nach-

richtlich wiedergegeben. Im Hinblick auf die Planungen für das ÖSPV-Netz 

stellt das SPNV-Netz eine sehr wichtige Grundlage dar. Durch eine systemati-

sche Vernetzung der ÖSPV-Angebote mit der Schiene soll die Durchlässigkeit 

zwischen den Systemen erhöht und für die Nutzer ein leistungsfähiges Ge-

samtsystem entstehen. 

 

Im Planungszeitraum bis 2018 ist eine Vielzahl von Verbesserungen im 

Schienenverkehr geplant. Das Zielkonzept schließt die grenzüberschreiten-

den Planungen mit ein. Es bildet in den lokalen Nahverkehrsplänen die Leitli-

nie für die Ausrichtung der Zielkonzeption für den Busverkehr. 
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Im Bereich der Regionalbahnen sind wichtige Netzergänzungen im Verkehrs-

gebiet des AVV und über die Landesgrenzen hinweg vorgesehen. Bis 2018 

sollen folgende Maßnahmen in Abhängigkeit von der Finanzierung der Infra-

struktur realisiert werden: 

 

1. Vollständige Reaktivierung der Ringbahn (euregiobahn) zwischen 

Alsdorf und Stolberg Hbf und Inbetriebnahme des neuen Halte-

punktes Würselen Merzbrück und weiterer punktueller Ausbau der 

P+R/B+R-Anlagen und der Bus/Bahn- Verknüpfung. 

 

2. Ausbau der Netzinfrastruktur im Bahnhof Herzogenrath als Vo-

raussetzung für eine verbesserte Abwicklung der Zugverkehre 

nach Heerlen und nach Alsdorf. 

 

3. Verdichtung der euregiobahn zwischen Herzogenrath und Alsdorf 

Annapark auf einen 30‘-Takt (Rücknahme der euregiobahn-

Verbindung nach Heerlen). 

 

4. Einführung einer Sneltrein-Verbindung Maastricht – Heerlen – Her-

zogenrath – Aachen West – Aachen Hbf im 60‘-Takt. 

 

5. Anbindung einer belgischen IC-Linie von Brüssel an Aachen Hbf im 

60‘-Takt bei Entfall der Linie RE29. 

 

Ausblick (nach 2018) 

 

 Netzschluss zwischen Linnich und Baal (Rurtalbahn) 

 Netzschluss Landgraaf – Aachen Richterich über Avantis 

 Reaktivierung der Bördebahn Düren – Euskirchen 

 Reaktivierung/Netzergänzung Alsdorf – Baesweiler 

 Reaktivierung/Netzergänzung Stolberg Altstadt – Stolberg Breinig 

 Reaktivierung/Netzschluss Dalheim – Roermond. 
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Abbildung 4: Zielkonzept SPNV 2018 (NVP Nahverkehr Rheinland 
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6. Nachfrageprognose 

 

Berechnungsgrundlage für die Nachfrageprognose im ÖPNV ist das Ver-

kehrsmodell der StädteRegion Aachen/AVV (Fassung 2014). Das Verkehrs-

modell wird unter Mitwirkung der Kommunen gepflegt und fortgeschrieben. 

Es beinhaltet die Verkehrsnetze des MIV und des ÖPNV und eine umfassende 

Grundlage der Strukturdaten (Einwohner, Beschäftigte, Auszubildende) für 

das Analysejahr 2010 und für den Prognosehorizont 2025. Diese Daten wer-

den für modellhafte Betrachtungen verwendet.  

 

Im Prognosezustand wird das Jahr 2025 abgebildet. Das Prognose-Nullfall-

Szenario, das für die im Folgenden dargestellten Berechnungsergebnisse an-

gewendet wurde, geht von einer Reihe voraussichtlich sicher eintretender 

Veränderungen - insbesondere im SPNV - aus. Die Stadt Alsdorf wird mit 

Durchbindung der euregiobahn bis zum Stolberger Hbf an Eschweiler, Stol-

berg und an den SPNV in Richtung Düren/Köln angebunden. 

 

Im Busbereich liegt den hier ausgewiesenen Streckenbelastungen für Alsdorf 

zunächst das unveränderte Liniennetz 2010 zu Grunde (Prognose-Nullfall). 

Veränderungen des Angebotes können in weitere Szenarienberechnungen 

eingebracht werden.  

 

Mit ca. 5400 bzw. 3600 Fahrgästen/Werktag treten die höchsten Belastungen 

im Prognosezustand 2025 auf der Nord-Süd-Achse und der Ost-West-Achse 

auf. Auffällig ist, dass der SPNV auf der euregiobahn ohne Busnetzanpassun-

gen bereits beachtliche Fahrgastzahlen aufweist. 

 

Im Vergleich 2010 zu 2015 sind die höchsten Zunahmen im SPNV (+1500 

Fahrgäste/Werktag) und auf der Achse 51/151 Aachen-Würselen-Alsdorf-

Baesweiler (+400 Fahrgäste/Werktag) zu erwarten. 

 

Desweiteren sind tendenziell Fahrgastzunahmen im Bereich Busch und im 

Industrie- und Gewerbegebiet (IGA) Alsdorf zu erwarten. Eine Abnahme des 

ÖPNV-Verkehrsaufkommens ist auf der Eschweiler Straße und in Teilen 

Schaufenbergs, Kellersbergs, Duffesheides und Ofdens erkennbar. 
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Abbildung 5: ÖPNV-Prognosebelastungen Alsdorf West für das Jahr 2025, werktags 

(Quelle: Verkehrsmodell der StädteRegion Aachen, Prognose-Nullfall)  
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Abbildung 6: ÖPNV-Prognosebelastungen Alsdorf West für das Jahr 2025, werktags 

(Quelle: Verkehrsmodell der StädteRegion Aachen, Prognose-Nullfall)  
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7. Abstimmungsprozesse zum NVP 

 

In einem intensiven Dialog mit allen Kommunen der StädteRegion Aachen 

wurden die zukünftigen Anforderungen und Entwicklungsperspektiven für 

den ÖSPV erörtert und abgestimmt. Das vorliegende Zielnetz 2018 ist das 

Resultat aus den bisherigen Erörterungen mit den Verwaltungen. In einigen 

Kommunen wurden auch die politischen Gremien bereits mit der Thematik 

befasst. Ebenso wurde der regionale Beirat der StädteRegion Aachen über 

den Sachstand informiert. Dort, wo es erforderlich war, ist auch eine Ab-

stimmung mit den benachbarten Kommunen bereits erfolgt. 

 

Bezogen auf das Stadtgebiet Alsdorf galt es im Wesentlichen, folgende As-

pekte bei der Fortentwicklung des ÖSPV zu berücksichtigen: 

 

 Strukturelle Veränderungen in der Stadt Alsdorf (z.B. Schulstandorte, 

Weiterentwicklung des Annageländes, verkehrliche Entwicklung), 

 Veränderungen in der SPNV-Bedienung, 

 Planerische Überlegungen der Stadt Alsdorf 

 Optimierung des Angebotes unter wirtschaftlichen Gesichtspunkten 

(mögliche Einsparungen) und 

 die Sicherstellung der Grundversorgung gemäß den regionalen Er-

schließungs- und Bedienungsstandards. 

 

Der Nahverkehrsplan der StädteRegion ist eine wichtige Grundlage für die 

Neuvergabe der ÖSPV-Leistungen nach Auslaufen der derzeitigen Verträge 

mit den Verkehrsunternehmen Ende 2017. Vor diesem Hintergrund und un-

ter Beachtung der neuen gesetzlichen Rahmenbedingungen soll im Juni 2015 

die Beschlussfassung zum NVP im StädteRegionstag erfolgen. Die Vorabbe-

kanntmachung der Neuvergabe im EU-Amtsblatt ist für September 2015 ge-

plant. 

 

 

8. NVP-Zielnetz 2018 

 

Das Zielnetz 2018 wird als Linienkonzept je Kommune dargestellt. Die schemati-

sche Darstellung beschreibt das Liniennetz in der Normalverkehrszeit. Die nach-

folgende Abbildung für Alsdorf beinhaltet den Schienenpersonennahverkehr, die 

Verknüpfungspunkte und die Linienverläufe des ÖSPV an einem Werktag (Schul-

tag). 

 

Die schematische Darstellung wird durch eine tabellarische Linienauflistung mit 

Erläuterungen zum Linienverlauf und zur Linienbedienung während der Be-

triebszeiten NVZ und SVZ ergänzt. Unter „Produkt“ werden die zutreffenden pro-

duktspezifischen Standardmerkmale gemäß der Produktpalette des AVV zuge-
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ordnet. Die Anforderungen an die Fahrzeugausstattung gemäß der AVV-

Förderrichtlinien und ggfs. ergänzenden Vorgaben des Aufgabenträgers werden 

über das Produktmerkmal Fahrzeugtyp vorgegeben. 

 

In der Linienauflistung werden die unterschiedlichen Betriebszustände und Be-

dienungsformen durch farbliche Unterscheidungen gekennzeichnet. 

 

 

Stadt Alsdorf:  Schematische Darstellung des Liniennetzes NVZ (werktags) 
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Abbildung 7: Zielkonzept 2018 für die Stadt Alsdorf 
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8.1. Ergänzende Anmerkungen zum Zielnetz 2018 für Alsdorf  

 

Das Zielkonzept beinhaltet die Regionalverbindungen Linie 51 (Alsdorf, Wür-

selen, Aachen), die Linie 11 (Hoengen, Mariadorf, Würselen, Aachen) sowie 

die Linie 28 als städteverbindende Linie zwischen Alsdorf und Eschweiler. 

Diese Verbindungen werden infolge des Ringschlusses der euregiobahn ge-

stärkt. Die Linie 69 soll ab der Inbetriebnahme des 30-Minuten-Taktes auf der 

euregiobahn sowohl ausgedünnt werden als auch auf dem Linienweg ver-

kürzt werden. D.h. die Linie wird von Herzogenrath aus direkt zum Verknüp-

fungspunkt Annapark geführt. Der Umweg über den Denkmalplatz entfällt. 

Die Bedienung erfolgt im 60‘-Takt (bisher 30‘-Takt). Die Maßnahme dient der 

geforderten Stärkung der Schiene und der Vermeidung einer unangemesse-

nen Doppelbedienung. 

 

Die restlichen Stadtbuslinien, welche die Erschließung der Wohngebiete si-

chern, sollen  an den zentralen Haltestellen mit der euregiobahn verknüpft 

werden. 

 

8.2. Linienprofile 

 

In den nachstehenden Tabellen sind die Linienänderungen dargestellt. Im 

linken Bereich der Tabellen ist der Linienverlauf anhand der Haltestellenfolge 

angegeben. Im rechten Bereich sind die verfolgten übergeordneten Ziele und 

die wichtigsten Netzänderungen/ Anmerkungen zum Linienverlauf aufge-

zählt. Die Linienprofile beschreiben den Betriebszustand Normalverkerhszeit 

(NVZ). 
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Nach derzeitigem Planungsstand sollen die übrigen, innerhalb des Alsdorfer 

Stadtgebietes verkehrenden Linien, nicht angepasst werden. Dies beinhaltet 

die derzeitige Linienführung sowie die Bedienungszeiten. 

 

 

 

9. Angebotsentwicklung bis 2017 

 

Das im NVP dokumentierte Netz stellt den Zielzustand 2018 dar, welcher be-

reits im Rahmen der Neuvergabe der ÖSPV-Leistungen zum internationalen 

Fahrplanwechsel im Dezember 2017 umgesetzt werden soll. Wünschenswert 

ist es, bereits zuvor einzelne Fahrplanmaßnahmen umzusetzen. Die betrifft 

zum Beispiel: 

 

 die Anbindung des Kultur- und Bildungszentrums am Annapark 

 die Modifikation der Linie 69 zum Zeitpunkt der Realisierung des 30‘-

Taktes auf der euregiobahn 

 Einsparungen im Stadtbusverkehr 

 die verbesserte Anbindung des Heilig-Geist-Gymnasiums. 

 

Die möglichen Fahrplanmaßnahmen werden jährlich im Rahmen des übli-

chen Abstimmungsprozesses mit den Kommunen beraten und im regionalen 

Beirat verabschiedet. Die Anpassungen erfolgen unter Berücksichtigung der 

derzeitig noch geltenden Rahmenbedingungen. Einvernehmliche Lösungen 

mit den Betreibern der Linien sind anzustreben. (Verträge mit den Verkehrs-

unternehmen und bestehende Liniengenehmigungen). 
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10. Leistungsbilanz 

 

Tabelle 6 enthält eine Übersicht zu den Leistungsveränderungen im Stadtge-

biet Alsdorf bezogen auf das Zielnetz 2018. Demnach führen die geplanten 

Veränderungen insgesamt zu einer Einsparung von 82.700 Wagen-km/Jahr. 

 

 
Tabelle 6: Nutzwagen-km und geplante Bedienungshäufigkeit der Buslinien in der 

Stadt Alsdorf (Zielnetz 2018) 
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Anlagen  

 
 

Abbildung 8: Erschließungssituation 2018 (Betriebszustand Normalverkehrszeit) 
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Abbildung 9: Detaildarstellung Busnetz 2018 für die Stadt Alsdorf  
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